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Siebte Verordnung zur Änderung 
der Verordnung über die Zuständigkeiten nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG) 

und die Angelegenheiten der Berufsbildung im Rahmen der Handwerksordnung (HwO) 
sowie die Zuständigkeiten nach dem Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz (BQFG)

 

Vom 25. Juni 2024

 

Auf Grund

 

- des § 5 Absatz 3 Satz 1 des Landesorganisationsgesetzes vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S. 421), 
der zuletzt durch Artikel 10 Nummer 3 des Gesetzes vom 9. Mai 2000 (GV. NRW. S. 462) geän-
dert worden ist, und insoweit nach Anhörung des fachlich zuständigen Ausschusses des Land-
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tags, in Verbindung mit § 73 Absatz 2 und § 104 des Berufsbildungsgesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 4. Mai 2020 (BGBl. I S. 920),

 

- des § 124b Satz 1 und 2 in Verbindung mit § 22b Absatz 5, § 23 Absatz 2, § 24 Absatz 1 und 2 
sowie § 42v Absatz 1 der Handwerksordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Sep-
tember 1998 (BGBl. I S. 3074; 2006 I S. 2095), von denen § 22b Absatz 5 durch Artikel 2 Num-
mer 4 des Gesetzes vom 23. März 2005 (BGBl. I S. 931) eingefügt, § 23 Absatz 2 und § 24 Ab-
satz 1 und 2 durch Artikel 2 Nummer 4 des Gesetzes vom 23. März 2005 (BGBl. I S. 931) neu ge-
fasst, § 42v Absatz 1 zuletzt durch Artikel 2 Nummer 27a und Nummer 27a Buchstabe a des Ge-
setzes vom 12. Dezember 2019 (BGBl. I S. 2522) geändert, § 124b Satz 1 zuletzt durch Artikel 2 
Nummer 37 des Gesetzes vom 12. Dezember 2019 (BGBl. I S. 2522) geändert und § 124b Satz 2 
durch Artikel 3 Nummer 4 Buchstabe a des Gesetzes vom 11. Juli 2011 (BGBl. I S. 1341) eingefügt 
worden ist,

 

- des § 36 Absatz 2 Satz 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der Bekannt-
machung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602) und

 

- des § 8 Absatz 4 Satz 2 des Berufsqualifikationsfeststellungsgesetzes vom 6. Dezember 2011 
(BGBl. I S. 2515)

 

verordnet die Landesregierung:

 

Artikel 1

 

Die Verordnung über die Zuständigkeiten nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG) und die Ange-
legenheiten der Berufsbildung im Rahmen der Handwerksordnung (HwO) sowie die Zuständig-
keiten nach dem Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz (BQFG) vom 5. September 2006 (GV. 
NRW. S. 446), die zuletzt durch Verordnung vom 19. September 2023 (GV. NRW. S. 1128) geän-
dert worden ist, wird wie folgt geändert:

 

1. § 5a wird wie folgt gefasst:

 

„§ 5a
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Für die Ausbildungsberufe der ländlichen und der nicht-ländlichen Hauswirtschaft, einschließlich 
der bestehenden Ausbildungsberufe „Fachpraktikerin und Fachpraktiker Hauswirtschaft“ und 
„Fachpraktikerin und Fachpraktiker für personenbezogene Serviceleistungen“, ist die zuständige 
Stelle im Sinne des § 71 Absatz 8 des Berufsbildungsgesetzes in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 4. Mai 2020 (BGBl. I S. 920), das zuletzt durch Artikel 10a des Gesetzes vom 16. Au-
gust 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 217) geändert worden ist, die Landwirtschaftskammer. Abweichend 
von Satz 1 ist für den Ausbildungsberuf „Fachpraktikerin und Fachpraktiker Hauswirtschaft und 
personenorientierte Serviceleistungen“ im Rahmen der nicht-ländlichen Hauswirtschaft die ört-
lich zuständige Industrie- und Handelskammer neben der Landwirtschaftskammer die zuständi-
ge Stelle im Sinne des § 71 Absatz 8 des Berufsbildungsgesetzes. Ausschlaggebend für die Ein-
ordnung eines Ausbildungsberufs in die ländliche beziehungsweise nicht-ländliche Hauswirt-
schaft ist der Ausbildungsbetrieb.“

 

2. § 6 Absatz 1 Nummer 16 wird wie folgt gefasst:

 

„16. für die Fortbildung zur Krankenkassenfachwirtin und zum Krankenkassenfachwirt bezie-
hungsweise zur geprüften Berufsspezialistin und zum geprüften Berufsspezialisten für die ge-
setzliche Krankenversicherung im Bereich der landesunmittelbaren Krankenkassen das für So-
ziales zuständige Ministerium.“

 

3. § 9a wird wie folgt gefasst:

 

„§ 9a 
Zuständige Stellen der Hauswirtschaft im Sinne des Berufsqualifikationsfeststellungsgeset-

zes

Zuständige Stelle für Berufsqualifikationen im Sinne des § 8 Absatz 2 des Berufsqualifikations-
feststellungsgesetzes vom 6. Dezember 2011 (BGBl. I S. 2515), das zuletzt durch Artikel 10 des 
Gesetzes vom 16. August 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 217) geändert worden ist, der Ausbildungsberu-
fe der ländlichen und der nicht-ländlichen Hauswirtschaft ist die Landwirtschaftskammer. Abwei-
chend von Satz 1 ist für den Ausbildungsberuf „Fachpraktikerin und Fachpraktiker Hauswirt-
schaft und personenorientierte Serviceleistungen“ im Rahmen der nicht-ländlichen Hauswirt-
schaft die örtlich zuständige Industrie- und Handelskammer neben der Landwirtschaftskammer 
die zuständige Stelle im Sinne des § 8 Absatz 2 des Berufsqualifikationsfeststellungsgesetzes. 
Ausschlaggebend für die Einordnung eines Ausbildungsberufs in die ländliche beziehungsweise 
nicht-ländliche Hauswirtschaft ist der Ausbildungsbetrieb.“
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4. Nach § 10 wird folgender Abschnitt V eingefügt:

 

„Abschnitt V 
Kooperation der zuständigen Stellen

 

§ 10a

 

Zuständige Stellen können vereinbaren, dass die ihnen jeweils durch diese Verordnung zugewie-
senen Aufgaben im Bereich der Berufsbildung durch eine von ihnen für die Beteiligten wahrge-
nommen werden. Die Vereinbarung bedarf der Genehmigung der fachlich zuständigen obersten 
Landesbehörden.“

 

5. Der bisherige Abschnitt V wird Abschnitt VI.

 

6. In § 11 wird die Angabe „102“ durch die Angabe „101“ ersetzt.

 

7. Der bisherige Abschnitt VI wird Abschnitt VII.

 

Artikel 2

 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

 

Düsseldorf, den 25. Juni 2024

 

Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen

Der Ministerpräsident

Hendrik  W ü s t
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Die Ministerin für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie

Mona  N e u b a u r

 

Der Minister der Finanzen

Dr. Marcus  O p t e n d r e n k

 

Der Minister des Innern

Herbert  R e u l

 

Die Ministerin für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration

Josefine  P a u l

 

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales

Karl-Josef  L a u m a n n

 

Die Ministerin für Schule und Bildung

Dorothee  F e l l e r

 

Die Ministerin für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung

Ina  S c h a r r e n b a c h

 

Der Minister für Umwelt, Naturschutz und Verkehr

Oliver  K r i s c h e r

 

Die Ministerin für Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Silke  G o r i ß e n
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Die Ministerin für Kultur und Wissenschaft

Ina  B r a n d e s
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